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Beschlussvorlage

Federführend:

Büro des Bürgermeisters

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/590

öffentlich
05.06.2013

Gunnar Werner
Inga Ries

Mögliche Fusion der Städte Tornesch und Uetersen;

hier: weitere Bürgerbeteiligungen
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.06.2013 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Der Hauptausschuss Tornesch hat zusammen mit dem Sonderausschuss „Fusion 
Uetersen/Tornesch“ der Stadt Uetersen in ihrer gemeinsamen Sitzung eine Rückbetrachtung 
auf die bisher durchgeführten Bürgerbeteiligungen zur Fusion gezogen. Es wurden je eine 
Info-Veranstaltungen zum Gutachten in beiden Städten und es wurde ein moderierter 
Webdialog durchgeführt. Zusammenfassend stellten beide Ausschüsse noch ein Defizit bei 
der Bürgerbeteiligung fest und haben folgenden Beschluss gefasst:

„Der Arbeitskreis Tornesch – Uetersen wird gebeten, sich mit der Entwicklung weiterer 
Maßnahmen für eine bessere Bürgerbeteiligung zu befassen.“

Diese Maßnahmen sollen dann direkt den Ratsversammlungen vorgeschlagen werden.

Der Arbeitskreis hat sich am 06.06.2013 mit dem Thema befasst. Das Ergebnis entnehmen 
Sie bitte dem anliegenden Protokoll. Der Arbeitskreis war sich auch darüber einig, dass die 
Parteien selbständig agieren.

Zu C: Prüfungen
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1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Finanzielle Mittel für weitere Öffentlichkeitsarbeit stehen nicht im Haushalt bereit und 
müssten außerplanmäßig bereitgestellt werden. 

 

Zu E: Beschlussempfehlung

Die von der Arbeitsgruppe Fusion am 06.06.2013 erarbeiteten Vorschläge für weitere 
Bürgerbeteiligungen/-informationen (siehe Anlage) werden beschlossen. Die Verwaltung wird 
gebeten, sie umzusetzen.

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
 Auswertung online-Dialog
 Protokoll Arbeitsgruppe Fusion vom 06.06.2013

 



 

 

 

 

 

AUSWERTUNG KOMPAKT  
ONLINE-DIALOG „STÄDTEFUSION“    

 

 

  



Auswertung Online-Dialog „Städtefusion“ 

Die Städte Uetersen und Tornesch haben die Rambøll Management Consulting GmbH beauftragt, 

den Entscheidungsprozess zur Frage einer möglichen Fusion von beiden Städten zu begleiten. We-

sentliches Ergebnis dieses Auftrags war die Erstellung eines Fusionsgutachtens, das Empfehlungen 

hinsichtlich des Fusionsprozesses formuliert. Die Ergebnisse dieses Gutachtens wurden der Öffent-

lichkeit vorgestellt und ein Dialog mit Blick auf den verbindlichen Bürgerentscheid angeboten. 

Ein wichtiger Baustein war die Beteiligung der Öffentlichkeit in einem Bürgerdialog als Vorbereitung 

eines verbindlichen Bürgerentscheids. Zebralog hat hierfür ein Informations- und Fragenforums 

entwickelt, bereitgestellt und betreut. Das Forum wurde zeitnah nach der Veröffentlichung des 

Gutachtens zeitlich begrenzt für 4 Wochen live geschaltet. Die Bürgerinnen und Bürgern hatten die 

Möglichkeit, sich online über wichtige Ergebnisse des Gutachtens, Antworten auf die häufigsten 

Fragen zur möglichen Fusion und dem Bürgerentscheid zu informieren sowie weitere Fragen und 

Meinungen abzugeben.  

 

Übersicht 

Webseite  www.staedtefusion.de 

 

Zeitraum  Online-Dialog: 12.04. – 10.05.2013 (18 Uhr) 

 

Ansprechpart-
ner 

Rambøll Management Consulting 

Angela Köllner 

Zielsetzung Fragen und Einschätzungen der Bürgerinnen und Bürger von Uetersen und Tor-
nesch zur möglichen Fusion und dem Gutachten sammeln, beantworten und 
diskutieren.  

Zahlen (Online-

Dialog) 

Anzahl Bürgerfragen: 78 

Anzahl Kommentare: 272 

Anzahl Bewertungen: 115 

Anzahl Lob & Kritik-Beiträge: 22 

Zugriffe (wäh-

rend der akti-
ven Online-
Phase) 

Eindeutige Besucher (unique visitors): 867 

Einmalige Besuche (visits): 2.341 

Seitenaufrufe (pageviews): 25.415 

Registrierte Teilnehmer: 55 

Newsletter-Abonnenten: 41 

Downloads der Dokumente: 194 

 

  



Die Top 10 Fragen (nach Bewertungen): 

Titel der Frage Fragentext Kategorie 

Name der zukünftigen 
Stadt 

 

Kann die zukünftige Stadt den Namen 
Uetersen-Tornesch erhalten, um so auch 
einen möglichen Identitätsverlust in bei-
den Städten zu vermeiden? 

Name, Identität und Poli-
tik 

Werden die Steuer- und 
Gebührensätze bei einer 
Fusion steigen? 

Werden die Steuer- und Gebühren-sätze 
bei einer Fusion steigen? 

Finanzen, Steuern und 
Gebühren 

Wird es einen Bürgerent-
scheid zur Fusion geben? 

Wird es einen Bürgerentscheid zur Fusion 
geben? 

Bürgerentscheid 

Bleiben Feuerwehren, 
Kindertagesstätten und 
Schulen erhalten? 

Bleiben Feuerwehren, Kindertagesstätten 
und Schulen erhalten? 

Rathaus, öffentliche Ein-
richtungen 

Kommt es bei der Städ-

tefusion zu einer Perso-
nalvermehrung oder -
verringerung im öffentli-
chen Bereich 

Wird der künftige Personaleinsatz im öf-

fentliche Bereich (Rathaus, Bauhof pp.) 
nach allgemein messbaren Kriterien neu 
berechnet oder das vorhandene Personal 
in Uetersen und in Tornesch in der vor-
handenen Stärke zusammengeführt? Wer-
den Zentralisierungseffekte im Rahmen 
der Städtefusion geprüft und umgesetzt? 

Sonstiges 

Ausgleich des Uetersener 
Defizitz durch Tornesch? 

Dem Gutachten ist zu entnehmen, dass 

Uetersen ein jährliches strukturelles 
Haushaltsdefizit ausweist, welches höher 
ist als die Ersparnis durch die Fusion. Be-
deutet dies nicht für die Bürger Torneschs, 
dass dieses Geld am Ende für Projekte in 
diesem Ortsteil fehlt, weil es in den Orts-

teil Uetersen fließt. Sind die derzeit ange-
strebten Projekte dann überhaupt noch 
finanzierbar? 

Finanzen, Steuern und 
Gebühren 

Name der Stadt - bereits 
fest oder Bürgerent-
scheid? 

Steht schon ein neuer Name fest? Bisher 
geisterte "Rosenstadt" durch die Medien? 
Werden Bürger an der Namesfindung be-
teiligt? 

Name, Identität und Poli-
tik 

Wie sehen die Ergebnis-
se vergleichbarer Städ-
tefusionen aus? 

In Deutschland sind bisher verschiedene 
und bis zur Umkehr (Bsp. Gießen + Wetz-

lar nur 31 Monate zusammen) Städtefusi-
onen durchgeführt worden. Welche Erfah-
rungen daraus fließen hier ein? 

 

Bürgerentscheid 

Adressenänderung bei 
neuer Namensgebung 

Wenn die neu entstehende Stadt nach der 
Fusion einen neuen Namen erhält, müssen 
dann auch alle Formulare, die einen Ad-
resse enthalten geändert werden? (z.B. 
Personalausweis, Reisepass, Adressauf-

kleber, Visitenkarten, Briefvorlagen, Ge-
schäftsbriefe usw.) 

Name, Identität und Poli-
tik 

Ist die Fusion bereits 
beschlossene Sache? 

Ist die Fusion bereits beschlossene Sache? Bürgerentscheid 

 

  



Freiwillige Angaben der 55 registrierten Teilnehmenden 

 

 

 

 

 



 

 

Ergebnis der Umfrage  

„Haben Sie vor, sich am Bürgerentscheid zu beteiligen?“ 

 

 

Fazit: 

Das Frage-/Antwortformat und das Informationsangebot auf dem Dialog-Portal wurden grundsätz-

lich angenommen. Die Bürgerfragen sind durchgängig von hoher Qualität. Die Diskussion über die 

Kommentarfunktion zeigte keine Regelverstöße und verlief ganz überwiegend in einem konstrukti-

ven Tonfall. Es gab einige besonders aktive Teilnehmende (Power-User), die sich intensiv mit den 

Inhalten des Gutachtens auseinandergesetzt und zahlreiche Fragen und Nachfragen beigetragen 

haben. 



Die Teilnehmenden haben sich auch kritisch mit dem Beteiligungsverfahren (Technik, Zeitraum), 

den beauftragten Unternehmen sowie der Rolle der politisch Verantwortlichen auseinandergesetzt. 

Im Lob & Kritik-Forum gab es zahlreiche Hinweise und Anmerkungen. Schwerpunkt war die kriti-

sche Einschätzung zur geringen Öffentlichkeitsarbeit und dem Bedürfnis auch vor dem Bürgerent-

scheid noch Möglichkeiten zum inhaltlichen Austausch zu bekommen. 

Im Vergleich mit ähnlich gelagerten Verfahren und angesichts der Größe der Kommunen zeigt sich 

eine recht hohe Zugriffszahl (Seitenaufrufe und einmalige Besuche) auf das Portal. Die im Verhält-

nis dazu zurückbleibende Anzahl aktiver Beiträge, lässt auf einen hohen Anteil sich vorwiegend 

informierender Besucher schließen. 

Das Verfahren konnte insgesamt eine gute thematische Bandbreite von Fragen sammeln. Mit Nä-

herrücken des Bürgerentscheids ist eher mit einer Verdichtung auf wenige Fragen in der öffentli-

chen Diskussion zu rechnen, die auch im Online-Dialog und den Bürgerversammlungen die wich-

tigste Rolle spielten (Name und mögliche Einsparungen). 

Auf dieses frühzeitige Beteiligungsangebot kann in der Phase direkt vor dem Bürgerentscheid ver-

wiesen werden und ggf. auch erneut geöffnet werden.  

 



 
 

 

Protokoll Arbeitsgruppe „Fusion“ am 06. Juni 2013 

Top 1: Nachlese / Auswertung des Online Dialogs 

Rambøll Management Consulting hat eine Kompaktauswertung des Online‐Dialogs auf 

www.staedtefusion.de erstellt (vgl. Anlage). Die Teilnehmenden haben sich kritisch mit dem 

Beteiligungsverfahren (Technik, Zeitraum), den beauftragten Unternehmen sowie der Rolle der politisch 

Verantwortlichen auseinandergesetzt. Im Lob & Kritik‐Forum gab es zahlreiche Hinweise und 

Anmerkungen. Schwerpunkt war die kritische Einschätzung zur geringen Öffentlichkeitsarbeit und dem 

Bedürfnis auch vor dem Bürgerentscheid noch Möglichkeiten zum inhaltlichen Austausch zu bekommen. 

Im Vergleich mit ähnlich gelagerten Verfahren und angesichts der Größe der Kommunen zeigt sich eine 

recht hohe Zugriffszahl (Seitenaufrufe und einmalige Besuche) auf das Portal. Die im Verhältnis dazu 

zurückbleibende Anzahl aktiver Beiträge, lässt auf einen hohen Anteil sich vorwiegend informierender 

Besucher schließen. 

Das Verfahren konnte insgesamt eine gute thematische Bandbreite von Fragen sammeln und bietet 

auch nach Abschluss der aktiven Phase eine Plattform, auf der sich Bürgerinnen und Bürger mit Pro und 

Contra Fusion auseinandersetzten können. Mit Näherrücken des Bürgerentscheids ist eher mit einer 

Verdichtung auf einige wenige Fragen in der öffentlichen Diskussion zu rechnen, die auch im Online‐

Dialog und den Bürgerversammlungen die wichtigste Rolle spielten (Name, mögliche Mehrbelastungen 

für Tornesch, Veränderung bei Steuern und Gebühren). Bei der Analyse der Auswertung der Top‐10 

Fragen (mit den häufigsten Bewertungen „ist mir wichtig“) lassen sich vor allem drei zentrale Fragen 

erkennen, die den Teilnehmenden wichtig waren und die sich auch mit den Rückmeldungen aus den 

beiden Bürgerversammlungen decken:  

 Wie wird die künftige Stadt heißen? 

 Zahlt Tornesch drauf? 

 Werden Steuern und Gebühren steigen?  

Vor dem Hintergrund dieser Analyse verständigen sich die Teilnehmer der Arbeitsgruppe darauf, dass 

weitere Beteiligungsmöglichkeiten vor allem diese Fragen aufgreifen müssen (siehe Top 2).  

Top 2: Vereinbarung zu weiteren Beteiligungsmöglichkeiten 

Die Arbeitsgruppe schlägt vor, dass eine zentrale, öffentliche gemeinsame (Tornesch und Uetersen) 

Veranstaltung unmittelbar vor dem Bürgerentscheid durchgeführt werden soll. Die Eckpunkte dieser 

Veranstaltung sind im Folgenden dargelegt:  

   



 
 

 

Arbeitstitel  Was Sie vor dem 22. September noch wissen sollten! 
Untertitel: ein Diskussionsabend zur Fusion der Städte Uetersen und 
Tornesch 

Ziel   Information und Diskussion zu den offen gebliebenen Fragen im 
Fusionsprüfungsprozess; Möglichkeit für alle Bürgerinnen und Bürger, 
Fragen zu stellen und von Politik und Verwaltungsspitze Antworten zu 
erhalten. 

Format  Locker moderierte Frage‐Antwort Runde mit Vertretern aus Politik, ggf. 
Unternehmen und Verwaltungsspitze an Stehtischen.  
Jede/r Bürger/in hat die Möglichkeit, eine Frage zu stellen, die von den 
anwesenden Vertretern in maximal einer Minute beantwortet werden 
muss („Speed Talk“). Die Steuerung der Antwortgebenden erfolgt über 
den Moderator. Es wird sichergestellt, dass mindestens die drei o.g. 
Fragen beantwortet werden.  

Moderation  Carsten Kock, RSH (wird angefragt) 

Ort  Klaus‐Groth‐Schule in Tornesch (Bus‐Shuttle aus Uetersen wird 
angeboten) 

Zeit  03. oder 04., oder 05. September 2013, 19.00 bis 21 Uhr 

Einladung und 
Öffentlichkeitsarbeit  

Es soll sichergestellt werden, dass alle Haushalte von der Veranstaltung 
Kenntnis erhalten und sich zusätzlich im Vorfeld weitergehende 
Informationen einholen können. Daher empfiehlt die Arbeitsgruppe die 
Erarbeitung eines Informations‐ und Einladungsflyers, der an alle 
Haushalte in Tornesch und Uetersen verteilt wird (siehe Top 3 dieses 
Protokolls). Zusätzlich wird die Veranstaltung über die Presse und die 
Seite www.staedtefusion.de beworben.  

 

Da ein Konsens über einen möglichen Namen vor dem Bürgerentscheid nicht hergestellt werden kann, 

schlägt die Arbeitsgruppe vor, in der Sitzung der Hauptausschüsse in Uetersen und Tornesch im August 

2013 ein Verfahren zur Namensfindung im Falle einer Fusion zu vereinbaren. Dieses Verfahren kann 

dann im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben werden. Vorschläge dazu werden von der 

Arbeitsgruppe Anfang August erarbeitet.  

Top 3: Begleitende Öffentlichkeitsarbeit zum Beteiligungsangebot 

Auf www.staedtefusion.de stehen die wesentlichen Informationen und Fakten zum bisherigen 

Fusionsprüfungsprozess zur Verfügung. Weitere Informationen können im Downloadbereich noch 

hinzugefügt werden. Daher ist es aus Sicht der Arbeitsgruppe sinnvoll, wenn ein an alle Haushalte 

verteilter Informationsflyer auf diese Möglichkeit der Information hinweist (Nennung der webseite, 

zusätzlich ein QR‐Code für Smartphones). Darüber hinaus sollte für alle Interessierten ohne 

Internetzugang die Möglichkeit angeboten werden, entsprechende Informationen telefonisch über die 

Rathäuser anzufordern (Hotline).  

 



 
 

 

Der Informationsflyer erfüllt damit einen doppelten Zweck für die Bürgerinnen und Bürger in Tornesch 

und Uetersen:  

 Wo bekomme ich Informationen zum Fusionsprüfungsprozess, wenn ich mich vor dem 

Bürgerentscheid tiefergehend damit auseinandersetzen möchte? 

 Wann und wie kann ich mich vor Ort einbringen und Fragen stellen?  

Darüber hinaus wird die geplante Veranstaltung Anfang September über den Presseverteiler beworben.  

Top 4: Sonstiges 

Die Arbeitsgruppe spricht sich dafür aus, dass die bisherigen ehrenamtlichen Mitglieder auch im Falle 

eines  Ausscheidens von ihren bisherigen Ämtern bis zum Projektabschluss im September 2013  in 

diesem Gremium weiterarbeiten. Zusätzlich sollen ggf. neu gewählte Bürgervorsteher/innen und 

Ausschussvorsitzenden hinzukommen. Das Gremium soll entsprechend erweitert werden.  

Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe findet am 05. August 2013 um 16.30 Uhr in Uetersen statt.  
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